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Hochverehrter Herr Doktor, 

Besten Dank fÜr Ihren freundlichen Brief vom 28 Dez. und Ihren 

Bericht über die amerikanische Reise, den ich mit grossem Interesse 

gelesen habe, und ich bin erfreut zu sehen, dass die verschiedenen 

Schwierigkeiten da doch besser überwunden werden können, als ich er­

wartete.Auf die verschiedenen wichtigen Pünkte werden wir wohl Ge­

legenheit haben später näher zurückzukommen. Die erste Frage, die 

jetzt festgestellt werden muss, ist ja natürlich ob es möglich wird, 

sich "Graf Zeppelin" für eine Expedition in April-Mai 1931 zu sich­

ern? Ehe diese Frage beantwortet ist, können wir ja lichts tun. Dann 

kommt die Versicherungsfrage, die auch erledigt werden sollte. ~ 
Eine Wiederholung von dem was jetzt geschehen ist, darf ja nicht 

sein. Erst dann könnten wir ja die weiteren Schritte unternehmen. 

Ich schreibe daher lichts mehr, und sende Ihnen die, besten Wünsche 

für das neue Jahr mit Dank für Ihre ausgezeichnete Arbeit für unsere 

Gesellschaft in 1929. In vorzüglicher Hochachtung Ihr ergebener 

Dr.lng.Walter Bleistein 

Berlin-Charlottenburg 

Fridtjof Nansen. 
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